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Abend Ausgabe

Halle und Almgegend
Halle 6 Febr

Die Finanzlage unſerer Stadt
Das war das Thema das der Vorſtand des Bürgervereins

für ſeine geſtrige Verſammlung auf die Tagesordnung geſetzt 5
hatte Und daß er damit das Rechte getroffen zeigte der un
gewöhnlich zahlreiche Beſuch für den das Vereinszimmer des
Rathskellers kaum hinreichte

Der erſte Redner wies in ſeiner Eröffnungsanſprache darauf
hin daß wohl manchem der in dieſem Jal re beſtimmt eine Ver
minderung der Zuſchläge erwartet habe eine kleine Enttäuſchung
bereitet ſei mit dem Haushaltsplan für 1897/98 Zu einer
optimiſtiſchen Anſicht könne man ſehr wohl kommen wenn mau
die gewaltigen Ueberſchüſſe die dies Jahr in den Etat eingeſtellt
ſeien ins Auge faſſe Aber man braucht ſich nur klar zu machen
woher die Ueberſchüſſe von 197,000 M kommen Sie haben
nicht darin etwa ihren Grund daß vorzüglich gewirthſchaftet
ſei ſondern vielmehr in der Erhöhung der Steuerſätze und in
der mangelnden Fähigkeit genau überſehen zu können wie viel
Steuerquoten beſtimmt einkommen Das Wirthſchaften mit dieſen
ſogenannten Ueberſchüſſen empfiehlt ſich gar nicht finanz
politiſch richtiger iſt es den Etat gleich für das betreffende Jahr
möglichſt genau dem zu erwartenden Ergebniß in Einnahmen
und Ausgaben anzupaſſen

Ueber die wahre Finanzlage giebt der Vergleich der Summe
des diesjährigen Haushaltsplanes mit dem des Vorjahres das
richtige Bild Faſt bei allen Poſten finden ſich zum Theil recht
bedeutende Mehrausgaben Die näheren Zahlen haben wir
bereits in einer früheren Nummer gleich nach dem Erſcheinen
des Haushaltsplans veröffentlicht Anm d Red Für dieſes
Jahr allerdings geht es noch einmal ohne Erhöhung der Zu
ſchläge und vielleicht auch für das nächſte Jahr Daun aber
wird die Steuerſchraube ganz gehörig angezogen werden müſſen
um die Ausgaben zu beſtreiten wenn nicht zur rechten Zeit
Halt geboten wird

Der zweite Vortragende Hr Maurermeiſter Friedrich
ſchloß ſich in ſeiner Anſicht über die ſtädtiſche Finanzlage dem
Vorredner durchaus an Seine Ausführungen deckten ſich zum
Theil mit dem Referate das Herr Friedrich jüngſt im Haus
beſitzerverein gehalten hat Der Redner ſtellte zunächſt feſt daß
die Provinzialverwaltung der Stadt ganz erhebliche Laſten auf
bürde die Summe von 274,000 M Dafür hat Halle zwar An
theil an allen Aufwendungen die von der Provinz gemacht
werden aber ſie iſt mit jenem Beitrag noch nicht die Ver
pflichtung los Zuſchüſſe für die Blinden Taubſtummen und
außerdem Korrigendenanſtalten zu leiſten Man muß dieſe That
ſache einmal kräftig hervorheben in Rückſicht auf die verkehrte
Waſſeranlage in Nietleben die mit koloſſalen Koſten umgeändert
werden mußte ſowie in Rückſicht auf die dortigen Unter
ſchlagungen beides Dinge an denen die Stadt Halle Jntereſſe
hat wegen der erheblichen Zuſchüſſe die ſie dazu gegeben hat
Wir müſſen für ſolche Fehler der Provinzialverwaltung bluten
Beim Bauetat läßt ſich eine erhebliche Erſparniß machen Die
geforderten 45,000 M für eine Centralheizung im ſtädtiſchen
Gymnaſium ſind überflüſſig Derartige Heizungsanlagen haben
ſich weder in der Mädchenſchule an der Gr Steinſtraße noch
in der Charlottenſtraßenſchule bewährt Man kann ſich alſo
recht gut mit einer gründlichen Reparatur der Oefen behelfen
die vielleicht 3000 M koſten würde

Für Fluchtlinienregulirungen werden 30,000 M verlangt Es
wäre aber ganz und gar verkehrt wollte man die aus den
Steuern nehmen Da unſere Nachkommen an den dadurch ge
ſchaffenen Verkehrserleichterungen uſw gleichfalls theil haben
mögen ſie auch zu den Koſten beitragen Und das geſchieht
wenn man die Mittel aus der Anleihe nimmt An dem Pflaſter
etat kann auch ganz gut geſpart werden immerhin 10 20,000
wenn man dabei gleich einige kleinere Ausgaben z B für
Kanaliſation der unbebauten Ladenbergſtraße ſowie den pro
jektirten Springbrunnen am Reilbahndurchbruch in Betracht zieht

So iſt alſo an den Ausgaben zu ſparen Aber auch auf der
anderen Seite bei den Einnahmen laſſen ſich günſtigere Zahlen
finden Die Anſchläge berückſichtigen nicht die Mehreinnahmen
aus der Bevölkerungszunahme aus der Erhöhung der Beamten
gehälter aus dem beſſeren Geſchäftsgang und ſo müßten um
eine den thatſächlichen Verhältniſſen entſprechende Zahl zu
ſinden 50 60,000 M mehr an Einnahmen eingeſetzt werden

Dieſe Fehler entſtehen hauptſächlich aus dem Grunde mit weil
bei Aufſtellung des Etats nach dem alten bequemen Schema
verfahren wird Die wirklichen Verhältniſſe werden bei uns
ſo wenig berückſichtigt wie Miniſter Miquel es thut beim
Staatsetat

Zieht man dieſe Dinge in Betracht ſo ergiebt ſich daß ſchon
für dieſes Jahr eine Herabminderung der Steuerlaſt möglich
iſt Jetzt beſteht eine Spannung zwiſchen Einkommen und
Realſteuern von 50 Proz da wäre es natürlich nur billig daß
man zunächſt die Realſteuern herabſetzte Es könnte um 15 Proz
auf 135 Proz geſchehen Bleibt aber der Satz auch in dieſem
Jahre beſtehen dann wird er eine dauernde Einrichtung von
der man ſich nicht wieder trennt

An den Vortrag ſchloß ſich nachdem noch ein anderer Redner
näher in die Einzelheiten des Etats eingegangen war eine
außerordentlich lebhafte Debatte auf die wir nicht weiter ein
zugehen brauchen da ſich ſämmtliche Bürger die das Wort er
griffen ganz im Sinne des Herrn Friedrich über die Finanz

u der S äußertenEin Moment jedoch das auch zur Sprache kam verdient zumSchluß noch kräftig hervorgehoben zu werden t un
Man hielt es für leicht am ſtädtiſchen Etat zu kritiſiren die

Hauptſache ſei doch ſchließlich die Abſtimmung der
Vertreter denen die Bürgerſchaft ihre Sache an
vertraue und da einzig und allein muß Wandel
geſchaffen werden

Die nächſte Sitzung wird das Thema zu Ende führen und
noch mehr als die geſtrige Diskuſſion die theilweiſe abſchweifte
auf die Geſtaltung der Finanzen in jüngſter Zeit und im
einzelnen eingehen

Zur Feier des hundertjährigen GeburtstagsKaiſer Wilhelm s 1 ſoll ein allgemeiner Kommers er
eſammten hieſigen Studentenſchaft am 2 März in den Kaiſer
älen ita rmen Keiner Korporation angehörige Studenten
erden erſucht ihre Anmeldung bis zum 12 Febr beim
niverſitätstaſtellan Herrn Graſſe zu bewirken

Die Finanzkommiſſion beendete geſtern zunächſt die
Berathungen über die Magiſtratsanträge welche die Abände
rung des Programms für die Anleihe von 1892

betreffen Der Magiſtrat begründete ſeinen Antrag mit dem
Hinweis auf die zahlreichen Grundſtückskäufe die die Stadt
emeinde in den letzten Jahren vorgenommen hat Sie alle
eien aus Kämmereimitteln bezahlt obwohl es C opweiſe um

ſehr theuere Grundſtücke gehandelt hat Die Stadt habe ſelbſt
verſtändlich ihren Beſitz wieder veräußert darauf aber meiſten
theils nur geringe Anzahlungen erhalten Jufolged eſſen beſitze
war die Kämmereikaſſe große Hypötheken aber an Mitteln die

jederzeit flüſſig gemacht werden können mangele es ſehr Damit
man nun nicht gezwungen wird zur Erlangung der nöthigen
Baarmittel Gelder gegen Zinſen zu leihen ehe der
Magiſtrat die Hafenbahnaktien in Höhe von 208,000 M zu
veräußern und dieſen Betrag der Kämmereikaſſe als Betriebs
fonds zu überweiſen ferner 186,000 M Hypotheken an die

a ſ zu cediren und gleichfalls dieſe Summe der Kämmerei
zur Verfügung zu ſtellen Zu dieſem Magiſtratsvorſchlage gab

ie Finanzkommiſſion ohne größere Debatten ihre Zuſtimmung
Ungleich erregter geſtalteten ſich jedoch die Verhandlungen über
den zweiten Theil des Magiſtratsantrages Der Magiſtrat hatte
in den letzten Monaten verſchiedene Vorlagen dem Stadtver
ordnetenkollegium vorgelegt und jedesmal die dafür nöthigen
recht erheblichen Mittel auf das Anleihekonto zu übernehmen bean
tragte Dieſe Vorlagen ſind von der Stadtverordneten Verfammlung
angenommen Nun d aber nach beſtehenden Vorſchriften die
SiebenMillionen Anleihe nur für ganz beſtimmte Zwecke ver
wendet werden Einige Projekte die jene Anleihe enthält liegen
noch in weiter Ferne für näher liegende bereits genehmigte
Vorlagen fehlen dagegen die nöthigen Mittel Der Magiſtratſucht ſich nun aus dieſer Verlegenheit herauszuziehen indem er

die Stadtverordneten erſucht ihn zu ermächtigen bei der Staats
regierung die Genehmigung einer anderweiten Verwendung der
Anleihe nachzuſuchen Er hat dabei folgende beide Poſten im
Auge 1,200,000 M für eine elektriſche Centrale 400,000 M
für Erweiterung des Rathhauſes Dieſe insgeſammt 1,600,000
Mark will der Magiſtrat folgendermaßen verwenden Verbin
dungsſtraße durch den Moritzburggraben und Kühlhausanlage
380,000 M Erwerb der Moritzburg 105,700 M Erweiterung
der Anlagen der Gas und Waſſerwerke 900,000 M Straßen
ausbau und Verbreiterung 150,300 kleinere Bauten 50,000 M
die Finanzkommiſſion konnte ſich dieſen Vorſchlag nur zum
Theil zu eigen machen inſofern als ſie zuſtimmt daß die für
die elektriſche Centrale ausgeworfenen 1,200,000 M anderweit
verwendet werden hinwiederum die Summe von 400,000 M für
Erweiterung des Rathhauſes nicht ihrer Beſtimmung entzogen
wiſſen will Sie ſchlägt dagegen da ja die Mittel doch einmal
aufgebracht werden müſſen vor ſtatt deſſen die 200,000 M für
den Bau einer Volksbadeanſtalt zu Hilfe zu nehmen und will
die Summe die alſo um 200,000 M gegen den Magiſtrats
antrag zurückweicht folgendermaßen vertheilen

550,000 M für Erweiterung des Waſſerwerks
350,000 M für Erweiterung der Gaswerke
394,800 M für Straßengusbau und Verbreiterung

inkl Straße durch den Moritzburg
graben

105,700 M für Erwerb der Moritzburg
Jusgeſammt 1,400,000 M

Die Annahme dieſer Vertheilung will man dem Plenum em
pfehlen Beide ſtädtiſche Behörden werden dann gemeinſam in
einer Eingabe die Genehmigung beim Miniſter nachſuchen
Danach beſchäftigte der Haushalt splan des Theaters noch
die Kommiſſion Er wurde mit unweſentlichen Aenderungen
angenommen desgleichen die Aenderung der Gebühren
taxe der Begräbnißordnung Danach ſollen in Zukunft
die Begräbnißgebühren um 50 Prozent erhöht werden Die
Koſten für noch vorhandene freie Erbbegräbniſſe auf dem alten
Stadtgottesacker werden fortan ſtatt bisher 300 M jetzt 600 M
betragen Die vom Magiſtrat geforderte Summe von 600 M
zu Regulirung und zu gärtneriſchen Anlagen für den Viktoria
platz lehnt man ab da zur Zeit Mittel zur Ausſchmückung ſo
abgelegener Pätze nicht vorhanden ſeien Für den Laden Nr 5
im Rathskellergebände ſoll die Firma Tack für ihr Gebot von
6900 M den Zuſchlag erhalten

Die beſte Reklame Ein vortheilhafter in die Augen
fallender Jnſerat Entwurf iſt eine Sache deren Kenntniß ſich jeder
Geſchäftsmann der den Gang der Neuzeit begriffen hat und mit
Recht vom Jnſeriren einen Aufſchwung ſeines Geſchäfts er
wartet aneignen muß Wie wir ſchon erwähnt veranſtaltet die
Fachzeitſchrift Rathgeber für die geſammte Druckinduſtrie in
der Kaiſer Wilhelmshalle morgen vormittag 11 1 Uhr eine
Ausſtellung von 396 Jnſerat Entwürfen die gelegentlich eines
Wettbewerbs eingelaufen ſind Um auch Fernerſtehenden den
Nutzen und die Vortheile des Jnſerirens und die beſte Art wie
man dies bewerkſtelligt näher begreiflich zu machen wird Herr
Redacteur Max Pellnitzz einen dahingehenden Vortrag im
Anſchluß an die Ausſtellung halten

Fleiſcherei Berufsgenoſſenſchaft Zum Ver
trauensmann iſt auf Grund des Unfallverſicherungsgeſetzes
beſtimmt für die Kreiſe Halle Merſeburg Delitzſch Bitter
feld Saalkreis Herr Fleiſchermeiſter Fr Brömme in Halle
S ertreter Herr Fleiſchermeiſter A Orling gleichfalls in
Halle

Die Ausſtellung, die gelegentlich des am 14 und
15 Febr hier ſtattfindenden Unterverbandstages ſelbſt
ſtändiger Maler und Lackirer der Provinz Sachſen
Anhalts Braunſchweigs und der Thüringer Lande in den
Kaiſerſälen veranſtaltet wird ſoll alle Zweige der modernen

Dekorationsmalerei umfaſſen auch werden Lehrlingsarbeiten zur
Konkurrenz zugelaſſen

lPatentſchriften Leſezimmer Jn dem vom
Thüringer Bezirksverein deutſcher Jngenieure ver
walteten Patentſchriften Leſezimmer ſind die ſämmtlichen vom
Kaiſerlichen Patentamt ausgegebenen Patentliſten vorhanden
und können von jedermann unentgeltlich eingeſehen werden
Weiter dürſte es intereſſiren daß die vom Kaiſerlichen Patent
amt früher monatlich an die hieſige Auslageſtelle geſandten
Patentſchriften jetzt damit die neueren Schriften ſchneller ge
leſen werden können wöchentlich dem hieſigen Leſezimmer zu
geſtellt werden

Der Verein für Erdkunde feiert am nächſten Mitt
woch 10 Febr ſein 24jähriges Stiftungsfeſt Den Feſtvortrag
hat Herr Privatdozent Dr Brauer Marburg über dieSeychellengruppe übernommen An den Vortrag ſchließt ſich
dann in üblicher Weiſe ein gemeinſames Feſteſſen an

Verein der Gaſtwirthe von Halle und Um
gegen d Je der geſtrigen Verſammlung widmete der

5Vorſitzende Herr Hotelier Sünderhauf dem verſtorbenen
Mitgliede Herrn Brauerei Jnſpektor Stephan einem
früheren langjährigen Vorſtandsmitgliede und dem
ebenfalls verſtorbenen treubewährten Lohndiener Herrn
Lindermann ehrende Worte des Nachrufs Die
Mitglieder ehrten das Andenken an die Geſchiedenen indem ſie
ſich von ihren Plätzen erhoben Das Wintervergnügen ſoll Ende
Februar im Grand Hotel abgehalten werden Ueber Ver
bandsangelegenheiten wurde kurz berichtet Auf dem diesjährigen
Deutſchen Gaſtwirths Verbandstag der vom 14 bis 18 Juni
in Gotha ſtattfindet wird der Verein durch die Herren
Sünderhauf und Möritz vertreten werden Zum Schluß
ar noch diejenigen Mitglieder welche Lehrlinge anzumelden
aben

beenden aufgefordert die bezüglichen Anmeldungen bis

1 Beiblatt zu Nr 62 der Saale Zeitung Halle Sonnabend 6 Februar n
15 d beim Vorſitzenden zu bewirken da der Verband eine
längere ſüti nicht zuläßt Die nächſte Verſammlung ſoll imMonat 9 ärz im Prinz Karl abgehalten werden

Dr 23 r Vorgeſtern verſtarb hier nach kängerem
Leiden der praktiſche Arzt und Stabsarzt der Landwehr Herr
Dr W Daehne Der Verſtorbene der ſich erſt vor etwa 5
Jahren in Halle niedergelaſſen hatte hatte die Feldzüge 1866
und 1870/71 mitgemacht und war in letzterem mit dem Eiſernen
Kreuz zweiter Klaſſe ausgezeichnet worden Er hat ſich beſon
ders im Dienſte des Rothen Kreuzes bethätigt und darüber auch
eine ſehr leſenswerthe Broſchüre geſchrieben Auch der Saale
zeitung, zu deren treuen Freunden er gehörte hat er ſchätzens
werthe Beiträge geliefert Sein Aufſatz über das Sanitäts
weſen im Kriege den wir in unſerm Cyelus von Originalartikeln
zum Jubiläum des franzöſiſchen re im vorigen Jahre ver
öffentlichen konnten hat in militärärztlichen Kreiſen die wärmſte
Anerkennung gefunden

Evangeliſationsverſammlungen finden in derWoche vom z 14 Februar jeden Abend 8 üdr im Saale der

Baptiſtengemeinde Giebichenſtein Triftſtr 19 ſtatt Es werden
die Prediger Paul Rode Leipzig R Drews und Janſſen
Halle a/S öffentliche Vorträge halten Der Zutritt iſt für

jedermann frei
Radfahrer Verſammlung Die bei der Fahrrad

Verſicherungs Geſellſchaft Germania Verſicherten veranſtalten
heute abend 8 Uhr nochmals in Käppel s Hotel eine Ver
ſammlung

Stadttheater Morgen nachmittag gelangt zum letzten
male Aſchenbrödel, abends Meyerbeer s Prophet zur
Aufführung Montag iſt die letzte Aufführung von Wilden
bruch s Kaiſer Heinrich, zu der auch Schülerbillets
Giltigkeit haben Der Direltion iſt es gelungen den lyriſchen
Tenor Heinrich Bötel vom Stadttheater in mer zu
einem zweimaligen Gaſtſpiel zu gewinnen Der Künſtler ſingt
am Dienstag die Titelpartie im Poſtillon von Lon
jumeau

Thalia Theater Nachdem morgen üachmittag die
Bockſprünge gegeben werden erfolgt am Abend das

letzte Gaſtſpiel der gefeierten Nuſcha Butze und zwar hat ſie
ſich zu dieſem ihrem Abſchiedsabend die Partie gewählt in
welcher ſie bereits unzählige Triumphe gefeiert hat und noch
feiern wird Die Magda in Sudermann s Heimath
Montag iſt das Theater geſchloſſen

Hans Schreiner, der talentvolle Charakterſpieler der
aus der Aera Rudolph her bei den halleſchen Theaterfreunden
noch in gutem Andenken ſteht wird demnächſt am Thaliatheater
ein viermaliges Gaſtſpiel abſolviren Der Künſtler der ſeit
anderthalb Jahren am Wiesbadener Hoftheater thätig iſt wird
am 12 Februar den Bender im Tollen Einfall am 18 den
Hypochonder, am 14 den Thorane im Königslieutenant und

abends nochmals den Bender ſpielen Seine zahlreichen Freunde
werden ſich gewiß die Gelegenheit nicht entgehen laſſen ſich
ſelbſt davon zu überzeugen wie ſich das ſchöne Talent
Schreiner s währens ſeines Fernſeins weiter entwickelt hat

Sinfonie Konzert Auf das am nächſten Montag
8 Febr in den Kaiſerſälen ſtattfindende III Abonnements
Sinfonie Konzert der vereinigten Kapellen des Magdeb Füſilier
Regiments Nr 36 und des Halleſchen Stadt und Theater
Orcheſters unter abwechſelnder Direktion der Herren O Wiegert
und M Friedemann wollen wir die hieſigen Muſikfreunde
nochmals hinweiſen Das Programm des Konzerts finden
unſere Leſer im Jnſeratentheil veröffentlicht

Philharmoniſche Konzerte Das fünfte Konzert
mit welchem zugleich ein neues Abonnement auf noch 2 Konzerte
eröffnet wird findet am Donnerstag in den Kaiſerſälen ſtatt
Hr Kapellmeiſter Winderſtein hat für daſſelbe ein äußerſt
gediegenes Programm aufgeſtellt in welches er als Haupt und
Glanzunmmer die hier ſeit Jahren nicht öffentlich geſpielte

moll Symphonie von Schumann aufgenommen hat Eine
beliebte Serenade für Streichorcheſter von Volkmann wird dem
ausgezeichneten Streichkörper des Winderſtein Orcheſters Ge
legenheit zu ſchönſter Entfaltung geben Durch die Mitwirkung
eines der gefeiertſten Pianiſten Hrn Bernhard Stavenhagen
welcher u a das woll Konzert von Beethoven ſpielt dürfte
ſich a V philharmoniſche Konzert zu einem der genußreichſten
geſtalten

Walhallamaskenball Das Beiſpiel des Wagner ſchen
Siegmund s der den Bitten Brunhilden s ſein kaltes Nach
Walhall folg ich dir nicht entgegenſetzt hatte geſtern wenig
Nachfolger gefunden Ueberaus zahlreich ſtrömte die Schaar
der Freunde Prinz Karneval s in die feſtlich geſchmückten
Räume des Walhallatheaters die wie üblich durch die ge
ſchickten Hände der Gebr Stettefeld in Leipzig ſehr behaglich
zum Empfang der Gäſte hergerichtet waren Beſonders oben
in den lauſchigen Roſenlauben ſaß ſichs beim ſchimmernden
Rebenſaft gar vorzüglich und plauderte ſichs gar traulich Be
friedigt muſterte Herr Direktor Hubert der die Honneurs
des Hauſes machte den Einzug der Götter in Walhall denen
ſich die kleineren Schwarmgeiſter anſchloſſen Während die
Herren zumeiſt im Geſellſchaftsanzuge erſchienen waren hatten
die Vertreterinnen des ſchöneren Geſchlechts ſich der größeren
Mehrzahl nach in Maskengewänder zum Theil ſogar in ſehr
elegante und aparte gehüllt und kokettirten und intriguirten auf
das Artigſte unter dem Schutze der Schönheit und Häßlichkeit
mit gleicher Diskretion verhüllenden Larve Um 10 Uhr begann
die Spezialitätenvorſtellung auf der Bühne Die Bravour
gomngaſtiker Miß Gabriele und Mr Othon die engliſchen
Tanzſängerinnen die Gigerlakrobaten die japaniſche Tanz
geſellſchaft die Niggerexcentriker und last not least Herr
Siegwart Gentes boten unter dem lauten Beifall des
Publikums das beſte von dem was ſie auf der Walze haben
und miſchten ſich dann ſelbſt mit in das Gewirr der Vall
beſucher Auch verſchiedene Damen vom Thaliatheater erſchienen
nach Schluß der Vorſtellung und ſtürzten ſich fröhlich mit in
den Strüdel Strudel rein, der immer karnevalsfröblicher auf
und nieder rauſchte Von der Hauskapelle und der Kapelle der
Sechsunddreißiger wurde abwechſelnd die Muſik exekutirt
prickelnde Polkas und ſanft wiegende Walzer folgten einander
in faſt ununterbrochener Reihenfolge und luden zum Tanz Wie
gern folgte man dieſen Lockungen um ſich dann wieder mit
einem kühlen Trunk zu erquicken Wie das Programm es ver
hieß war ungeheure Heiterkeit die Loſung des Abends der ſich
ſebr weit in den Morgen hinein ausdehnte Und ſelbſt dann
konnten ſich die letzten Beuſcher nur ſchwer vom diesjährigen
Walhallaball trennen der ſich ſeinen Vorgängern würdig anreihte

Von der Klinik Der 32 jährige Landwirthsſohn
Willy Pflock aus Göttnitz welcher in der Nähe einer im Gange
befindlichen Häckſelmaſchine ſpielte kam mit der rechten Hand
in ein Kammrad Die Hand wurde zerquetſcht und nach Anlegung eines Nothverbandes erfolgte Aufnahme des Kindes in
die Klinik Auch der Handelsmann Karl Gründele wurde
daſelbſt aufgenommen dieſer hatte durch Fall einen Bruch des
rechten Fußlnöchels erlitten

Betriebsſtöru t Jn der Delitzſcherſtraße fand
e vormittag gegen 8 Uhr eine Betriebsſtörung der Straßen
ahn dadurch ſtatt daß ein mit Bier beladener Schlitten der

bezw bei denen junge Leute dieſe Oſtern ihre Lehrzeit Riebeck ſchen Brauerei wegen ſeiner Schwere nicht weiter be
zum fördert werden konnte
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Ein Gardinenbrand fand geſtern abend 6 Uhr imTubſt Georgſtraße 3 beim Kellner Jungblut ſtat
euerwehr brauchte nicht herbeigerufen zu Peeheg t Dir

Ein ruchloſes Attentat gegen eine weibliche Perſonverſuchte geſtern abend ein Strolch le kurz vor 10 Uhr eine

junge Frau in der Nähe der Herrenſtraße über die Straße ging
wurde ſie von einem dort ſtehenden Manne angehalten der ein
Attentat verſuchte Die Erſchrockene riß ſich los und
eilte den Weg den ſie gekommen zurück Auf ihren Hilferuf
eilte ein Mann herbei der ſich an die Verfolgung des nach der
ſchwarzen Brücke zu laufenden Strolches machte leider denſelben
aber nicht mehr erreichte Der Attentäter war ein Mann anfangs
der vierziger Jahre von kleiner Figur bekleidet mit altemUeberzieher und niedrigem dunklen ſteifen Hut Der Sprache
nach gehörte er dem niederen Stande an Vielleicht dienen dieſe
Zeilen dazu den Geſellen dingfeſt zu machen

Einbruch Jn der vorletzten Nacht wurde ein Einbruch
bei dem Architekten Thierichens verübt Die Diebe hatten
jedoch nur wenig Erfolg ſie erbenteten blos einige Cigarren
dec Geldſchrank widerſtand ihrem eindringlichen Liebes
werben

Den Beamten der preußiſchen Staatsbahnen,
welche zum Tragen der Dienſtnniform verpflichtet ſind iſt ge
ſtattet im Sommer anſtatt des Oberrocks eine Dienſtjoppe
nach vorgeſchriebenem Muſter zu tragen Hiervon ſind allein
ausgenommen die die Perſonenzüge abfertigenden Stations
beamten

7

Ein ſeltenes Jagdglück hatte Herr Lieutenant
Wagner in Lochau indem es ihm gelang ein
Prachterxemplar von Trappe zu erlegen Von dieſen ſich jetzt hier
ſelten zeigenden ſehr vorſichtigen und ſcheuen Vögeln hatten ſich in
eine Anzahl von 12 Stück niedergelaſſen Auf einem Schlitten
gelang es genanntem Herrn ſich e an das Wild heran
zupürſchen und den wohlgezielten Schuß abzugeben

Männerverein Trotha Am Donnerstag hielt Herr
Hauptlehrer Danie leinen Vortrag über Melanchthon Mit
einer Schilderung des Lebensganges dieſes großen Mitarbeiters
Luther s verknüpfte er eng eine Beſprechung über deſſen
Bedeutung die darin gipfelte daß er Menſchen wollte wie wir
heute wenige haben und viele haben ſollten damit evangeliſche
Frömmigkeit und ehrliche Wiſſenſchaft alſo Glauben und Wiſſen
ſich vermählen und einen Bund ſchließen der dem Materialismus
und Romanismus Trotz bietet und die evangeliſche Kirche zu dem
macht was ſie ſein kann und ſein ſoll zur Pflegerin aufrichtiger
Gottesfurcht zur Hüterin evangeliſcher Wahrheit

Städtiſche Kommiſſionen
Baukommiſſion

Sitzung am Dienstag den 9 Febr nachm 5 Uhr
im Kommiſſionszimmer

Tagesordnung
I eliite lung des Haushaltsplans für Bauweſen XIII A

und O

2 Abtretung von Straßenland zum Grundſtück Gütchenſtr 20
3 Schaffung einer ſtändigen Aſſiſtentenſtelle im Jngenieur

bureau des Stadtbauamts
4 Nochmalige Berathung betreffend die Abſtandnahme von

Jntereſſentenbeiträgen zum Abbruch des Hauſes Spitze 14 c
auf Grund des Kommunalabgabengeſetzes unter Zuziehung der
Juriſten der Verſammlung

5 Fortſetzung der Feſtſtellung von Baufluchtlinien für die noch
nicht regulirten Straßentheile innerhalb des Promenadenringes

6 Fortſetzung der Berathung über die Feſtſtellung der Flucht
linie und Höhenlage für eine neue Straße zwiſchen der ver
längerten Marienſtraße und Halberſtädterſtraße

7 Nochmalige Berathung über die Feſtſtellung einer Eck
verbrechung für das Grundſtück Unterplan Nr 5

8 Genehmigung der neuen Vorlage zur Erweiterung der
Maſchinenanlage für den Kühlhausbetrieb ſowie der Vermehrung
der Zellenräume des ſtädtiſchen Schlachthofes und Mittel
bewilligung hierzu

Thaling Theater

Gaſtſpiel Nuſcha Butze
Die wilde Jagd von Ludwig Fulda

Jn Ludwig Fulda s geiſtvollem Luſtſpiel Die wilde Jaad
ſetzte Nuſcha Butze geſtern ihr Gaſtſpiel fort Das amüſante
Werk deſſen Hauptvorzug in dem fein geführten graziöſen
Dialog beſteht gab ihr Gelegenheit ihr Talent von einer neuen
Seite zu zeigen Hatte ſie als Magda uns die Stürme tragiſcher
Leidenſchaft als Minna von Barnhelm den Sonnenſchein klarer
Heiterkeit gezeigt ſo zeigte ſie uns als Melanie Dalberg wie
der Esprit und der moderne Konverſationston zur Geltung
kommen wenn ſie von einer Meiſterin der Darſtellungs
kunſt zum Ausdruck gebracht werden Sie nahm den
Ton für die Melanie Dalberg um vieles leichter
als man es gemeinhin gewohnt iſt ſie betonte immer das Luſt
ſpielmäßige und wußte die ernſten Accente ſtets ſo zu dämpfen
daß man nicht einen Moment das Gefühl verlor daß hinter
den düſteren Wolken die ſich am Weiprecht ſchen Ehehimmel ſo
drohend zuſammenzogen doch immer der blaue Himmel ſich
breite mit der lachenden Sonne daran die im nächſten Augen
blick wieder leuchtend auf das junge nur durch eigene Thorheit
getrennte Paar ſcheinen werde Dieſe Auffaſſung wird offenbar
dem Charakter des Fulda ſchen Stückes am meiſten gerecht und
wirkt auf den Zuſchauer am meiſten befriedigend Und welche
Einfachheit wieder in Rede und Spiel und dabei doch welche
Vielgeſtaltigkeit wie bewußt und zweckdienlich jeder Blick jedes
Zucken des Mundes jede leichte Bewegung der Hand So jede
Theatralik vermeiden jedem billigen Effekt aus dem Wege gehen

und dafür eine feine Studie nach dem Leben bieten ſchön im
anzen und wahr bis in die kleinſte Einzelheit das bedeutet denZochſten Sieg der Kunſt und läßt im Herzen des nachdenklichen

Zuſchauers einen Eindruck zurück den auch die Jahre nicht ver
wiſchen können Aber eine ſolche Leiſtung kann auch nicht blos
durch Klügeln und Berechnen geſchaffen werden ſie iſt nur dem
möglich dem das Werk des Dichters in Fleiſch und Blut über
gegangen iſt und dem es nun aus dem Herzen quellend zu neuem
Leben auferſteht So ſchafft die Butze ihre Geſtalten und ſo
verdient ſie mit Fug und Recht die jubelnde Anerkennung die
ihr auch geſtern von dem dicht gefüllten Hauſe wieder und wieder
entgegen getragen wurde

Sehr trefflich waren neben dem Gaſt Hr Beaurepaire
der den alten Medizinalrath ganz köſtlich gab Hr Adolfi
durch den der Paul Krüger die liebenswürdigſte Wiedergabe
fand und Hr Kühn der ſo friſch und lebendig war wie wir
ihn noch kaum geſehen haben Auch die Herren Thümmel
und Deuſch und die Damen Schrader und Tillmann be
friedigten Frl Elfried brachte ihre Rolle ebenſowenig voll
zur Geltung wie Hr Hanſen ſeinen ewig reiſendenDr Barry und Hr Han iſch war als Troll Felſenſtein alles andere
eher als ein lebenserfahrener Mann aus der großen Welt I
m

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
he Die Königliche Akademie der Wiſſenſchaften in Berlin

wünſcht eine auf eigenen Verſuchen und Veobachtungen be
ruhende Abhandlung über die Entſtehung und das Ver
halten unſerer Getreidevarietäten im Laufe der
letzten und ſetzt einen Preis von 2000 M aus Die
Bewerbungsſchriften ſind bis Ende nächſten Jahres an das

Mit einer litterariſchen Frage beſchäftigte ſich dieſe Tage
das prager Landesgericht Der Schriftſteller Beneſchovsky
Veſely überſetzte für eine Verlagsfirma Boccaccio s

Dekameron aus dem Jtalieniſchen ins Tſchechiſche Das
elfte Heft der Ueberſetzung wurde von der Staatsanwaltſchaft
die in dem Jnhalt das Verbrechen der Religionsſtörung und
Uebertretung gegen die Sittlichkeit erblickte beſchlagnahmt
Dagegen erhoben ſowohl der Ueberſetzer als auch die Verlags
firma die Beſchwerde Jn der Einſpruchsverhandlung gab nun
der Vertreter der Staatsanwaltſchaft folgende Erklärung ab

Es iſt allgemein bekannt daß Boccaccio s Dekameron faſt in
ſämmtliche Sprachen der Welt getreu nach dem Original überſetzt
wurde und nirgends wurde der Jnhalt als anſtößig befunden
Trotzdem glaube ich daß die Erzählung des betreffenden Heftes

Den Teufel in die Hölle ſchicken den objektiven Thatbeſtand
des Verbrechens der Religionsſtörung und der Uebertretung
gegen die Sittlichkeit enthält Da jedoch das Werk Boccaccios
vollends der Litteratur angehört beharre ich nicht auf der Be
ſchlagnahme und beantrage dem Einſpruche ſtattzugeben und
die Beſchlaanahme aufzuheben Nach dieſer Erklärung wurde
vom Gerichtshofe die Beſchlagnahme aufgehoben

Von auffallenden land ſchaftlichen Veränderungen
in geſchichtlicher Zeit im Kanton Zürich ſpricht eine Notiz
der Pariſer Revue Scientific, deren Gewährsmann allerdings
nur unbeſtimmt als ein deutſcher Geograph bezeichnet iſt
Dieſer Ungenannte hat eine Karte des Kantons Zürich aus
dem Jahre 1667 im Maßſtabe von ooo der natürlichen Größe
mit den neueſten Aufnahmen derſelben Gegend verglichen und
hat daraus beträchtliche Veränderungen in dem landſchaftlichen
Charakter derſelben feſtgeſtellt Faſt alle Seen haben von ihrer
früheren Ausdehnung einen Theil verloren mehrere davon ſind
in dieſen zwei Jahrhunderten völlig verſchwunden Von 140Seen welche die alte Karte verzeichnet ſind auf den heutigen

Karten bereits 73 verſchwunden Das mit Wald beſtandene
Gebiet hat ſich um 10 Proz durchſchnittlich vermindert die mit
Wein beſtandenen Bodenfläche um 25 Proz vermehrt

bz Die erſte biologiſche Süßwaſſerſtation in Amerika
hat die Univerſität Jllinois eingerichtet Dieſelbe beſteht aus
einem Boote mit Laboratorium in dem fünfzehn Arbeitsplätze
ſich finden

Wilhelm der Große Bilder aus dem Leben des Helden
in Liedern und Verſen Preis 1 M Verlag von Otto Salle
in Berlin Maaßenſtr 19 nennt ſich eine Dichtung des be
ſonders durch ſeine muſtergiltige Uebertragung der Frithjofsſage
bekannt gewordenen Schuldirektors Ohneſorge Dieſes ins
beſondere auch zur Aufführung in Vereinen Geſellſchaften
Schulen beſtimmte Buch behandelt das ganze Leben Kaiſer
Wilhelm s I in 28 einzelnen Gedichten Für die bevorſtehenden
Feſtlichkeiten zum 22 März kommt dieſe von dichteriſchem
Schwunge getragene und gehaltvolle Gabe gerade recht zudem
ſichern ihr die elegante Ausſtattung und der billige Preis von
1 M in den Kreiſen der zahlreichen Verehrer des großen
Kaiſers und bei den patriotiſchen Vereinen diejenige gute Auf
nahme welche ſie bei ihren Vorzügen in der That verdient
Bei größeren Bezügen hat der Verlag ſtark ermäßigte Preiſe
feſtgeſetzt

Jn zweiter neubearbeiteter Auflage erſchien im Verlage des
Bibliographiſchen Jnſtituts in Leipzig Pflanzenleben,
von Profeſſor Dr A Kerner v Marilaun Erſter Band

Mit 580 Einzelabbildungen im Text und 33 Tafeln in Holz
e und Farbendruck Jn Halbleder geb 16 So er
ſcheint das große in ſeiner Art einzige Werk welches ſich des
Beifalls der Gelehrten und der Laienwelt in gleichem Maße
erfreut bereits zum zweiten male Feſthaltend an den Vor
zügen der erſten Auflage waren Verfaſſer und Verlagshandlung
bemüht die ſeither gewonnenen Fortſchritte auf wiſſenſchaft
lichem und künſtleriſchem Gebiet in den Dienſt der Neu
bearbeitung zu ſtellen um auch dieſer wieder auf Jahrzehnte
hinaus den herrſchenden Platz zu ſichern welchen ſich das aus
gezeichnete Buch gleich bei ſeinem erſten Erſcheinen zu erringen
wußte Zu dieſen glänzenden Erfolgen hat aber der populäre
Charakter der Kerner ſchen Arbeit nicht zum wenigſten bei
getragen Wie Brehm in ſeinem Thierleben, ſo hat auch
Kerner mit richtigem Gefühl und feinem Verſtändniß in ſeiner
Schilderung des Pflanzenlebens an dem Grundſatz feſtgehalten
vor allen Dingen für das große Publikum zu ſchreiben Beſeelt
von dem Wunſche die Urſachen aller Erſcheinungen klarzulegen
begnügt ſich die moderne Forſchung wie ſie in Kerner s

Pflanzenleben meiſterhaft zur Darſtellung kommt nicht mehr
mit der Kenntniß von der Geſtalt und der Bedeutung jedes ein
zelnen Organs der Pflanze ſondern ſie ſucht und beſchreibt den
eigentlichen Träger aller Lebenserſcheinungen im Protoplasma
Bei einer Beſchreibung der Vorgänge welche wir Leben nennen
beſcheidet ſich die echte Wiſſenſchaft Der ſcharf beobachtende
feinſinnige Forſcher führt uns in dem vorliegenden erſten Band
zunächſt in die Lehre von den Geſtaltungen der Pflanzen ein
er macht uns mit den Lebenserſcheinungen der letzteren in fort
laufenden Bildern bekannt Wir beobachten die geheimnißvollen
Vorgänge bei der Aufnahme und Leitung der Nahrung die
Folge in der Bildung Wandlung und Wanderung der Stoffe
und begleiten die Pflanze durch alle Stadien ihres Wachsthums
und Aufbaues bis zur vollendeten Entwickelung und Aus
geſtaltung Zur Bezeichnung dieſer merkwürdigen Vorgänge
nimmt Kerner im Anſchluß an frühere Forſcher eine beſondere
Kraft die Lebenskraft an weil ſie nicht wie andere glauben
möchten zu jenen Naturkräften gehört die einfache chemiſche
und mechaniſche Arbeiten leiſten Wenn man jene Wirkungen
der Lebenskraft welche ſich ſtets in zweckmäßigen und dem
Organismus vortheilhaften Bewegungen äußert inſtinktive
nennen will ſo haben auch die Pflanzen Jnſtinkt Und wenn
wir den Pflanzen Jnſtinkt zuſchreiben ſo iſt es nur konſequent
ihnen auch Empfindung beizulegen Damit iſt aber aus
eſprochen daß eine Scheidewand zwiſchen Pflanzen und

Thieren nicht beſteht Es iſt ein vergebliches Bemühen die
Grenzlinie feſtzuſtellen wo die Pflanzenwelt aufhört und die
Thierwelt anfängt Und als einen ſolchen lebendigen unlös
lichen Beſtandtheil der harmoniſchen Natur ſchildert Kerner die
Pflanze in ſeinem Pflanzenleben Wenn je die textliche Be
arbeitung eines Werkes weitgehende Anforderungen an die
illuſtrative Ausſtattung ſtellen konnte ſo war das gerade bei
dem vorliegenden Buche der Fall und es darf ausgeſprochen
werden daß auch dieſe Aufgabe überraſchend gut gelöſt worden
iſt Trotz der Fülle der bildlichen Darſtellungen iſt jede der
ſelben von künſtleriſcher Vollendung gegenſtändlicher Klarheit
und wiſſenſchaftlicher Treue Von den Sondertafeln des erſten
Bandes feſſeln den Beſchauer beſonders die farbenprächtigen
Drucke Nulliporenbänke im Adriatiſchen Meer, Die Schatten
palme auf Ceylon nach Häckel Leuchtmoos im Geklüfte der
Schieferfelſen, Herbſtliche Laubfärbung am Erieſee, Florideen
im Adriatiſchen Meere

Jm Verlag von Ernſt Wieſt Nachf in Leipzig erſchien
Das Weſen der Elektrizität und des Magnetismus
auf Grund eines einheitlichen Subſtanzbegriffes Von J G
Vogt Preis 2,50 Die brennendſte Frage in der

wiſſenſchaftlichen wie techniſchen Welt Was
iſt Elektrizität wird in dieſer neuen Schrift des be
kannten Naturphiloſophen behandelt Vogt entwickelt eine
abſolut mechaniſtiſche Theorie nach welcher poſitive
und negative Elektrizität lediglich durch beſtimmte Konſtellationen
der Subſtanz vornehmlich des Aethers bedingt ſind und zwar
auf Grund ſeines neuen einheitlichen Subſtanzbegriffes Zum
Ausgangspunkt wählt er den Spannungsgrad des Aethers deran unſerer Erdoberfläche herrſcht inſofern er ſich ſelbſt über

laſſen iſt Er neunt dieſen Aether den neutralen Aether Die
Konſtellation der Elektrizität wird erzeugt ſobald dieſer neutrale
Aether in ſeinen Spannungsverhältniſſen geſtört wenn er inBureau der Akademie NW Univerſitätsſtraße 8 einzureichen der Weiſe affiziert wird daß er über dieſen neutralen

Auf dieſer Gegen
ſätzlichkeit der Spannung beruht die Gegenſätzlichkeit der
Elektrizitäten

Wir erfahren daß das greßangclegte in allen Kulturländern

Spannungsgrad ſteigt oder unter ihn ſinkt

bekannte ſechsbändige Hauptwerk des däniſchen Kritikers Georg
Brandes DieHauptſtrömungen der Litteratur
des 19 Jahrhunderts, welches im November 1896 die25jährige Wiedertehr des Tages feiern konnte an welchem die

Vorleſungen auf denen er baſirt an der Kopenhager Univer
ſität zum erſten mal gehalten wurden in fünfter gänzlich neu
bearbeiteter und bedeutend vermehrter Auflage in vornehmer
Ausſtattung als Jubiläums Ausgabe und zwar in 25 Liefe
rungen à 1 Mark demnächſt im Verlage von H Barsdorf in
Leipzig erſcheinen wird und daß jede Buchhandlung in der Lage
iſt die erſte Lieferung zur Anſicht vorzulegen

Von Maupaſſant s größeren Werken war der Roman
Notre Coeur, eine ſeiner letzten und zugleich feinſten

Schöpfungen dem deutſchen Publikum noch nicht durch eine
Ueberſetzung allgemein zugänglich gemacht Jetzt iſt auch dieſe
Lücke ausgefüllt indem die Halbmonatsſchrift Aus fremden
Zungen EStuttgart Deutſche Verlags Anſtalt deren letzter
Jahrgang auch Zola s Rom enthielt ihren ſoeben beginnenden
7 Jahrgang allmonatlich erſcheinen 2 Hefte à 50 Pf mit einer
von M zur Megede herrührenden recht mäßigen Ueberſetzung
des genannten Romans eröffnet

e

Sportnachrichten
Litteratur und Radfahren Als ein Beweis für den un

geheuren Aufſchwung den das Radfahren in den letzten Jahren
genommen hat dürfte die Thatſache von Jntereſſe ſein daß
auch die Romanſchriftſteller bereits anfangen ſich dieſem neuen
Gebiete zuzuwenden Die in Berlin erſcheinende Rad Welt
Zeitſchrift für die Geſammt Jntereſſen des Radfahrens erläßt

gegenwärtig die Ankündigung daß ſie Anfangs Februar mit
dem Abdruck eines Romans von Werner Axthelm Pſeudonym
eines bekannten berliner Journaliſten beginnen wird der das
weltſtädtiſche Radfahrerleben zum Gegenſtande hat

Eisſport Jn Brüſſel in dem dreitägigen internationalen
Eiswettlauf an welchem 26 Konkurrenten aus allen Ländern
theilnahmen ſchlug der Hamburger Champion Auguſt Under
borg ſämmtliche Gegner ſelbſt den gefürchteten Pariſer
Boucher Das Publikum das nach vielen Tauſenden zählte
brachte Underborg großartige Ovationen während die Muſik
die Wacht am Rhein intonirte

Kursbericht der Halleschen Banxfirmen vom 6 Febr
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Zeitzer Paraff u Solarölfabrik Akt 189886 s 4 196 ba
Zuckerraftinerie Halle Aktien isesſos o o 1es5 e
Biuckd Nietl Bergb Ver Kuxer ohne As o
Konsolidirte Plännerschaft Kuxe u 220 o

Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark füein Stück Exel Dividende p r

Hirſch ſche 5/neider Akademie
Berlin Rothes Schloß 2 nur No
Prämiirt Dresden 1874 u Berliner Gewerbe Ansſtellung 1879
Neuer Erfolg Jm Jnni vorigen Jahres wurden auch die Arbeiten
eines Schülers prämiirt Größte älteſte beſuchteſte und einzig
preisgekrönte Fachlehranſtalt der Welt Gegründet 1859 Bereits
über 24,000 Schüler ausgebildet Kurſe von 20 Mark an be
ginnen am 1 und 15 jeden Monats Herren z Damen und
Wäſcheſchneiderei Stellenvermittelung koſtenlos Proſpekte gratis
T Achtung Unſere Akademie iſt nicht verlegt ſondern befindet
ſich nach wie vor im Rothen Schloß Nr 2 Die Direktion aä

von 24 Professoren der Medicin
geprüft und empfohlen haben ſich die
Apotheker Richard Brandt s Schweizer
pillen welche in den Apotheken die

ASchachtel à 1 erhältlich wegen ihrer
M unübertroffenen e ange
nchmen dabei vollſtändig unſchädlichen

S Wirkung gegen adLeibes Verstopfung
h ne ungenügendenStuhlgang imd deren unangenehme Folgezuſtände wie Kopfſchmerzen Herzklopfen Blutandrang SEchwindel Unbehagen

Appetitloſigkeit c einen Weltruf erworben Nur 5 Pfg koſtet
die tägliche Anwendung und ſind die Apotheker Richard Brandt
ſchen Schweizerpillen bei den Frauen hente das beliebteſte Miittel

Die Beſtandtheile der ächten Apotheker Riſind Luirecie on Silge e Gr n r e h
Gentian je 0,5 Gr dazu Gentian und Bitterkleepulver in gleichen Theilen und im
Quantum um daraus 50 Pillen im Gewicht von 0,12 herzuſtellen
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